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Liebe aktive und ehemalige Vereinsmitglieder, 

am Anfang stand die Idee in einer Festschrift Historisches und Aktuelles aus 

100 Jahren Vereinsgeschichte zusammenzutragen. Leider ist aus dem Projekt nichts 

geworden. So hat sich die Abteilung Badminton entschlossen, anlässlich des 

100jährigen Geburtstages des SV Jena-Zwªtzen dieses kleine Ăbadminton-

spezifischeñ Heftchen herauszugeben.  

Bestärkt wurde ich in diesem Vorhaben, als ich im Frühjahr 2012 für die Recherche 

nach vielen Jahren meinen ersten Trainer Werner Hochheim besuchte. Ich wurde 

sehr herzlich aufgenommen und die Zeit bei der ĂKaffeeplaudereiñ verging wie im 

Fluge. Vieles gerät in unserer dynamischen Zeit doch allzu schnell in Vergessenheit. 

Einiges davon ist jetzt zumindest einmal aufgeschrieben. Das genaue 

Gründungsdatum der Sektion Federball habe ich allerdings bis heute noch nicht 

heraus bekommen. 

Ich bin seit Mitte der 80er Jahre Sektionsleiter  der Federballer der BSG Carl Zeiss 

Jena-Nord bzw. der Badmintonspieler des SV Jena-Zwätzen und kann auf eine 

interessante, ereignisreiche und schöne Zeit zurückblicken. Vielleicht auch, weil der 

Spaß am Badminton spielen sowie die Freundschaft und Hilfsbereitschaft 

untereinander, Ăbei unsñ immer an erster Stelle und damit über dem unbedingten 

sportlichen Erfolg stand. 

Nichtsdestotrotz haben die Spieler und Spielerinnen unseres Vereins regional und 

überregional beachtliche Siege und Platzierungen errungen. Ich habe mich bemüht, 

die wichtigsten davon zu erwähnen und bitte um Entschuldigung für das ungenannt 

gebliebene. Vielleicht bildet das vorliegende Manuskript ja den Anfang für eine 

umfangreichere Chronik? 

Ich wünsche allen Lesern dieses Heftchens frohes Erinnern und neugieriges 

Staunen. Für Ergänzungen oder Korrekturen bin ich jederzeit dankbar und über die 

Bereitstellung weiterer historischer Fotos würde ich mich natürlich auch sehr freuen. 

 

Jena, im Mai 2012 

 

 

Matthias Leiterer 



4 

 

 



5 

 

Die Abteilung Badminton des SV Jena-Zwätzen wurde Anfang der 60er Jahre des 

vorigen Jahrhunderts als Sektion Federball der BSG Lok Jena gegründet. Als 

Matadoren der ersten Stunde gelten Bruno Schröder und Friedrich Prinz. Die ersten 

Trainingseinheiten fanden in der Turnhalle am Westbahnhof statt. Zu dem 

ursprünglich vorhandenen einen Doppelspielfeld wurde später provisorisch ein 

zweites Einzelfeld eingezeichnet. Anfang der 70er Jahre wurde die Sporthalle der 

neu gebauten POS ĂArtur Beckerñ in Jena-Löbstedt mit vier Doppelspielfeldern zur 

neuen Heimat. 

Der sportliche Aufschwung der Sektion Federball der BSG Carl Zeiss Jena-Nord 

begann mit dem Wechsel von Werner Hochheim von der BSG Medizin Jena zur BSG 

Lok Jena am 1. August 1963. Werner Hochheim übernahm schon bald die 

Sektionsleitung und baute eine schlagkräftige Mannschaft auf, die sehr schnell zu 

den Spitzenvereinen im damaligen Bezirk Gera aufschloss (Bild 1). Der 

1. Mannschaft der Sektion Federball der BSG Carl Zeiss Jena-Nord gelang dann 

später sogar der Aufstieg in die DDR-Liga, Staffel West. In der Saison 1977/78 

spielten dort Werner Hochheim, Günter Langguth, Frank Heyner, Lutz Hilgard, 

Hubert Zehrt, Renate Ganzhübner und Elsbeth Zeise. Mit dem Namen Werner 

Hochheim ist auch der Aufbau der ersten Nachwuchsmannschaften Anfang der 70er 

Jahre verbunden. 

Bild 1: Die erste Wettkampfmannschaft der BSG Lok Jena, ca. 1965 (stehend, v. l. n. 

r.): Eckerhard Prager, Werner Hochheim (Sektionsleiter), Eberhard Nöckel, Frank 

Heyner, (sitzend, v. l. n. r.): Ingrid Stefan, Ursula Escher, Ellen Pingel 

Zwei der ersten Nachwuchsspieler von damals, Matthias Leiterer und Mike Strempel 

sind noch heute aktiv dabei. 1984 musste Werner Hochheim, bedingt durch die 
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Krankheit seiner Ehefrau, den Federballschläger an den Nagel hängen. Sein 

Nachfolger als Sektionsleiter wurde schon Anfang der 80er Jahre Günter Langguth. 

Unter seiner Leitung wurden 

insbesondere das Kinder- und 

Jugendtraining ausgebaut und viele 

sportliche Erfolge sowohl im Kinder- 

und Jugendbereich als auch im 

Erwachsenenbereich der 

sogenannten ĂAllgemeine Klasseñ im 

Bezirks- und DDR-Maßstab 

errungen. Sportler der BSG Carl 

Zeiss Jena-Nord vertraten den 

Bezirk Gera mehrfach bei den DDR-

Einzelmeisterschaften. Bei den 

DDR-Meisterschaften 1980 in Gotha 

bestand die Delegation des Bezirkes 

Gera ausschließlich aus 

Spielern/Spielerinnen der BSG Carl 

Zeiss Jena-Nord (Bild 2). 

Bild 2: Bezirksdelegation Gera (alle BSG Carl Zeiss Jena-Nord) zu den 20. DDR-

Einzelmeisterschaften 1980 in Gotha (vorn, v. l. n. r.): Organisatorin des Veran-

stalters, Elsbeth Zeise, Günther Langguth (Sektionsleiter), (hinten, v. l. n. r.): Renate 

Ganzhübner, Hubert Zehrt, Lutz Hilgard (verdeckt) 

Bild 3: Die erste Schülermannschaft der BSG Lok Jena (stehend, v. l. n. r.): Jürgen 

Klingenbeil, Trainer Jürgen Reichardt, Matthias Leiterer, Stefan Kern, Bernd Knüpfer, 

Holger Ratka, (sitzend, v. l. n. r.): Christine Goth, unbekannt, Petra Henk 
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Einer der ersten erfolgreichen Trainer im Schüler- und Jugendbereich war Jürgen 

Reichardt (Bild 3). Zu den größten Erfolgen im Nachwuchsbereich zählen der dritte 

Platz der Jugendmannschaft in der Altersklasse 14/15 bei der DDR-Pokalendrunde 

am 10. ï 14. April 1981 in Hoyerswerda (Bild 4) sowie drei Titel- und zahlreiche 

Medaillengewinne bei DDR-Einzelmeisterschaften (Tabelle). 

Bild 4: Die Jugendmannschaft in der Altersklasse Jugend B belegte bei der DDR-

Pokalendrunde am 10. ï 14. April 1981 in Hoyerswerda hinter Einheit Greifswald und 

Robur Zittau den dritten Platz (v. l. n. r.): Dagmar Seidel, Iris Kaudel, Kerstin 

Schauer, Volkmar Koch, Mike Strempel, Wolfgang Fritzsche, Torsten Urban 

 

Medaillengewinne bei DDR-Nachwuchsmeisterschaften für die BSG Carl Zeiss 

Jena-Nord 

 

1980/81 Mike Strempel 3. Platz JE AK 14/15 

1981/82 Kerstin Schauer/Ute Hofmann (Motor Hermsdorf) 3. Platz DD AK 14-17 

1984/85 Ines Zitzmann/Susann Hoffmann (DHfK Leipzig) 1. Platz MD AK 10/11 

 Ines Zitzmann 3. Platz ME AK 10/11 



8 

 

1985/86 Ines Zitzmann/Sandra Seyfarth (Lok Gera) 1. Platz MD AK 12/13 

 Ines Zitzmann/Thilo Renell (Fortschritt Mittweida) 3. Platz Mixed AK 12/13 

1986//87 Ines Zitzmann/Peggy Richter (Fortschritt Tröbitz) 1. Platz MD AK 12/13 

 Ines Zitzmann 2. Platz ME AK 12/13 

 Ines Zitzmann/Volker Hempel (SG Gittersee) 3. Platz Mixed AK 12/13 

Sportliche Höhepunkte bildeten auch die in den 80er Jahren durchgeführten 

internationalen Vergleiche gegen die polnische Oberligamannschaft von MZKS 

Zyrardow Zyrardowianka (Bild 5). 

Bild 5: Internationaler Freundschaftsvergleich gegen die polnische Oberliga-

mannschaft von MZKS Zyrardow Zyrardowianka (in Zyrardow), Teilnehmer der BSG 

Carl Zeiss Jena-Nord (st. v. l. n. r.): Klaus Ulitzsch (Delegationsleiter), Holger Ratka, 

Lutz Hilgard, Mike Strempel, Marit Seidel, Volkmar Koch, Kerstin Schauer, Rudolph 

Kämnitz, Renate Ganzhübner, (stehend 3., 5. und 6. v. r.): Ingo Hölbig, Silke 

Zitzmann, Christian Stief (sitzend 2. und 3. v. r.): Stephan Gottschald, Dagmar Seidel 

Nach dem arbeitsbedingten Wohnortwechsel von Günter Langguth übernahm Mitte 

der 80er Jahre Matthias Leiterer die Leitung der Sektion Federball der BSG Carl 

Zeiss Jena-Nord (Bild 6). Er lenkte die Geschicke der Sektion auch in der Zeit der 

politischen Wende und leitet bis heute die Abteilung Badminton des SV Jena-

Zwätzen. Gemeinsam mit Michael Rost baute er in den 90er Jahren den 

Trainingsbetrieb im Nachwuchsbereich neu auf und betreute die Kinder und 

Jugendlichen zu zahlreichen regionalen und überregionalen Wettkämpfen. 

Unterstützt wurden beide später durch die Übungsleiter Marco Zimmermann, Mike 

Strempel, Carsten Salomon und Marco Kühl. Aus dieser Zeit stammen auch die 

bisher größten Erfolge im Nachwuchsbereich nach 1990. Sie reichten von 

zahlreichen Meistertiteln in Thüringen bis zur überregionalen Erfolgen bei 
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Südwestdeutschen Meisterschaften und Medaillengewinnern bei Deutschen 

Nachwuchsmeisterschaften. Die Entdeckung und Förderung von Talenten aus dieser 

Zeit ist u. a. mit den Namen Ina Leiterer, Rebekka Rost, Ulrike Sanftleben, Ralf 

Kollosche, Christian Leiterer, Martin Pohl, Robert Kalinka und Toni Krause 

verbunden. Ina Leiterer, Ulrike Sanftleben und Martin Pohl waren bzw. sind 

Stammspieler der 1. Mannschaft in der Oberliga. Ulrike Sanftleben gewann als bisher 

erfolgreichste Nachwuchsspielerin in der Vereinsgeschichte zahlreiche Meistertitel in 

Thüringen und bei den Südwestdeutschen Meisterschaften. Auch bundesweit hat sie 

bedeutende Erfolge aufzuweisen. Stellvertretend dafür sind die drei dritten Plätze im 

Einzel, Doppel und Mixed bei den Deutschen Meisterschaften 2005 der Altersklasse 

U 22 in Nordhorn zu nennen. Robert Kalinka holte sich 1998 den Einzeltitel in der 

Altersklasse U13 bei den Südwestdeutschen Meisterschaften. 

Bild 6: Die Erste Mannschaft, Landesliga 1996/1997 (v. l. n. r.): Matthias Leiterer 

(Sektionsleiter), Marco Zimmermann, Kerstin Schauer, Stephan Gottschald, Ina 

Leiterer, Carsten Salomon, Mike Strempel (Mannschaftskapitän) 


